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Einleitung 



 

Studie: Monitoring E-Government                                                             SOZIALFORSCHUNG 
© 2006 FESSEL-GfK Institut für Marktforschung Ges.m.b.H. 2

Daten zur Untersuchung 

 
Thema: Online Studie 06 

Monitoring E-Government 

Befragungszeitraum: 17.05-02.06.2006 

Grundgesamtheit: Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren mit Internetzugang 

Befragungsgebiet: Bundesweit 

Art der Befragung: Computer-Assisted Web Interviews (CAWI) 

Sampling Methode: Quoten aus FESSEL-GfK CAWI-Adressenpool 

Erreichte Interviews: 2043 

Gewichtung: Faktorengewichtung 

Tabellenbasis: 2000 

Fragebogen: In Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber entwickelt 

Studienleitung: Dr. Angelika Kofler Angelika.Kofler@gfk.at  
Mag. Susanne Gahbauer Susanne.Gahbauer@gfk.at  

Alle Untersuchungsprojekte werden in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des von IHK / ESOMAR 
erstellten internationalen Kodex zur Praxis der Marketing- und Sozialforschung durchgeführt. 
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Erläuterungen 

ERKLÄRUNGEN ZUM LESEN DER TABELLEN 
 
Die meisten Tabellen geben an, von wie viel Prozent der 
Befragten die ausgewiesenen Antworten gegeben wurden. Dabei 
erfolgt Prozentuierung in der ersten Zeile auf das Total (=alle 
Befragten), in den weiteren Zeilen auch auf Teilgruppen. Unter 
"Basis" (=Prozentuierbasis) wird die Zahl der Fälle in der 
Stichprobe angegeben, auf die prozentuiert wurde. 
 
Summen, die in den Tabellen ausgewiesen werden, können 
infolge vorgenommener Auf- oder Abrundungen vom Sollwert 
(z.B. 100%) geringfügig abweichen (z.B. 99% oder 101%). 
 
Vertikal prozentuierte Tabellen tragen die Bezeichnung 
STRUKTUR. In ihnen wird ausgewiesen, wie viel Prozent der 
Befragten, die eine bestimmte Antwort gegeben haben, aus den 
angeführten Teilgruppen stammen. Da in der ersten Zeile immer 
100% stehen müsste, wird an dieser Stelle jeweils die Fallzahl 
ausgewiesen, auf die prozentuiert wurde. 
 
Wenn Tabellen in PROJEKTION ausgewiesen werden, stellt jede 
Zahl dieser Tabellen eine Hochrechnung der Stichprobe auf die 
Grundgesamtheit dar. 
 
Wenn in einer Tabelle ein INDEX aufscheint, dann handelt es sich 
um ein "gewogenes Mittel" aus den Antworthäufigkeiten. Die 
Gewichte, die den einzelnen Antworten zugeordnet wurden, sind 
aus der Spaltenbeschriftung der Tabelle ersichtlich. 
 
Spezialtabellen über MITTELWERTE werden anhand des folgenden 
Beispieles erläutert: 
 
 m s v n 
(2.000) 2,24 0,94 0,04 (1.937) 
 
m (=Mittelwert) 
entspricht dem arithmetischen Mittel 
 
s (=Streuung) 
ist ein Maß für die Homogenität aller abgegebenen Nennungen, 
wobei nach allgemeiner Konvention angegeben wird, in welchem 
Intervall ca. zwei Drittel aller Nennungen liegen. Je kleiner die 
Streuung (d.h. je näher Null), umso näher liegt die Mehrzahl aller 
Nennungen um den gemeinsamen Mittelwert. 
Rund zwei Drittel aller Nennungen liegen zwischen dem Mittelwert 
2,24 + s, also zwischen 1,30 und 3,18. 
 
v (=Vertrauensbereich) 
Dieser Wert gibt an, innerhalb welchen Bereiches (Mittelwert + v) 
der tatsächliche Mittelwert mit 95%iger Wahrscheinlichkeit in der 
Grundgesamtheit liegt. 
Der tatsächliche Mittelwert liegt in der Grundgesamtheit mit 95%-
iger Sicherheit zwischen 2,20 und 2,28. 
 
n (= Anzahl der Personen, die numerische Angaben gemacht 
haben.) 
Von den 2.000 Befragten haben 1937 Personen eine Nennung 
abgegeben. 

SCHWANKUNGSBREITEN 
 
Die Schwankungsbreiten für Prozentwerte und die 
Vertrauensbereiche für Mittelwerte sind für den Fall einfacher 
Zufallsstichproben dargestellt. Sie werden üblicherweise auch 
für kompliziertere Sampling-Methoden als eine erste 
Annäherung verwendet. 
 
Es beträgt die Schwankungsbreite (mit 95%-iger Sicherheit) je 
nach dem Prozentwert: 
 
bei der 
Anzahl % % % % % % % % % 
der 3 5 10 15 20 25 30 40 50 
Fälle 97 95 90 85 80 75 70 60 
 
     100 3,4 4,4 6,0 7,1 8,0 8,7 9,2 9,8 10,0 

     200 2,4 3,1 4,2 5,0 5,7 6,1 6,5 6,9 7,1 

     300 2,0 2,5 3,5 4,1 4,6 5,0 5,3 5,7 5,8 

     400 1,7 2,2 3,0 3,6 4,0 4,3 4,6 4,9  5,0 

     500 1,5 1,9 2,7 3,2 3,6 3,9 4,1 4,4 4,5 

     750 1,2 1,6 2,2 2,6 2,9 3,2 3,3 3,6 3,7 

  1.000 1,1 1,4 1,9 2,3 2,5 2,7 2,9 3,1 3,2 

  1.250 1,0 1,2 1,7 2,0 2,3 2,4 2,6 2,8 2,8 

  1.500 0,9 1,1 1,5 1,8 2,1 2,2 2,4 2,5 2,6 

  2.000 0,8 1,0 1,3 1,6 1,8 1,9 2,0 2,2 2,2 

  2.500 0,7 0,9 1,2 1,4 1,6 1,7 1,8 2,0 2,0 

  3.000 0,6 0,8 1,1 1,3 1,5 1,6 1,7 1,8 1,8 

  3.500 0,6 0,7 1,0 1,2 1,4 1,5 1,5 1,6 1,7 

  4.000 0,5 0,7 0,9 1,1 1,3 1,4 1,4 1,5 1,6 

  5.000 0,5 0,6 0,8 1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,4 

  7.500 0,4 0,5 0,7 0,8 0,9 1,0 1,1 1,1 1,2 

10.000 0,3 0,4 0,6 0,7 0,8 0,9 0,9 1,0 1,0 

 
 
 
Lesebeispiel: 
 
Wird in einer Untergruppe, die ca.750 Fälle umfasst, ein Wert 
von 10% ausgewiesen, beträgt die Schwankungsbreite 2,2 %, 
d.h. der "wahre" Wert in der Grundgesamtheit ist zwischen 
7,8 % und 12,2 % zu erwarten. 
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Kontrollen 

Die langjährigen Erfahrungen des Institutes laufen darauf hinaus, 
dass von Interviewern nur dann verlässliche Arbeit erwartet 
werden kann, wenn einerseits eine ziemlich regelmäßige 
Auslastung der Mitarbeiter erreicht wird und andererseits die 
Mitarbeiter ständig kontrolliert werden und zwar so, dass sie sich 
dieser ständigen Kontrollen auch bewusst sind. 
 
REPRÄSENTATIV-BEFRAGUNGEN 
 
Repräsentativ-Befragungen der Bevölkerung werden mehrphasig 
kontrolliert. 
 
Die externen Kontrollen bestehen aus: 
 
- Anwesenheitskontrollen, finden einerseits mit Hilfe von 

Kontrollkarten statt - 30 % der Stichprobe werden auf diese 
Weise postalisch kontrolliert und bei 10 % der Stichprobe wird 
telefonisch nachgefragt. 

 
- Inhaltskontrollen, die bei jedem dritten durchgeführten 

Interview postalisch stattfinden und zwar bezüglich Zeitpunkt, 
Dauer, Befragungshilfen, Fragetechnik, Statistik, Personen-
auswahl und Überprüfung von Teilen des Fragebogeninhaltes. 

 
- Totalkontrollen, die bei jedem zehnten Interviewer die 

Überprüfung aller seiner Interviews anstreben. 
 
- Persönliche Nachgehkontrollen, die zur Ergänzung der 

Routinekontrollen durchgeführt werden. 
 
Intern werden kontrolliert: 
 
- Fragebogenfehler 

- Fehlinterpretationen von Anweisungen 

- Eintragungsfehler 

- Zielpersonenauswahl 
 
Zusätzlich werden durch Computerzählungen generelle 
Fehlerneigungen entdeckt, die bei Interviewern eventuell 
auftreten. 
 
Die EDV-unterstützte Überwachung jedes einzelnen Mitarbeiters 
ermöglicht eine rasche Reaktion gegenüber den Interviewern. 
 
Durch den verstärkten Einsatz von elektronisch unterstützten 
Interview-Methoden können Interviewerfehler weitestgehend 
vermieden werden. 
 
Die Fragebogen-Skripts werden bei der Programmierung vom 
verantwortlichen Programmierer eingehend geprüft, danach 
erfolgt die Prüfung durch den Studienleiter und die Feldabteilung. 
Letztendlich werden für jedes Projekt zahlreiche Testinterviews 
durchgeführt, um die Filterführung und die Spezifikationen des 
Fragebogens zu überprüfen. Zusätzlich wird das Design und 
Layout des Fragebogens kontrolliert und bevor ein Projekt ins Feld 
geht wird die Datenablage überprüft. 
 

PSYCHOLOGISCHE EINZELEXPLORATIONEN 
 
Bei psychologischen Einzelexplorationen konzentriert sich die 
Kontrolle der Interviewer auf die Überprüfung, ob bzw. wie 
genau die Zielgruppenmerkmale eingehalten wurden, die für die 
Respondenten vorgeschrieben waren. Die Beurteilung, wie gut 
die Explorationsgespräche geführt und wie tauglich sie 
protokolliert wurden, lässt sich aus den Protokollen selbst 
überprüfen. Zu Kontroll- und Schulungszwecken werden auch 
Tonband-Mitschnitte vorgenommen. 
 
 
TELEFON-INTERVIEWS 
 
Bei Telefon-Interviews besteht eine direkte Beaufsichtigung der 
Interviewer während der Telefonate. Zusätzlich werden 
standardmäßig 15 % der Interviews eines Projekts 
kontinuierlich mittels Screen-/Phone-Check kontrolliert. Der 
Supervisor hat dadurch die Möglichkeit, sowohl das Interview 
mitzuhören als auch das Interview am Supervisor-Monitor zu 
verfolgen. 
 
 
SPEZIELLE BEFRAGTENGRUPPEN 
 
Interviews in speziellen Befragtengruppen (z.B. Ärzte, 
Direktoren, Führungskräfte, etc.) werden in erster Linie durch 
die Einholung von Besuchsbestätigungen kontrolliert. 
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Definitionen 
SOZIALSCHICHTEN 
 
Das am häufigsten verwendete Punktgruppenverfahren zur Bestimmung der 
sozialen Schicht berücksichtigt das Haushaltsnettoeinkommen, das 
Berufsmilieu*) und die Schulbildung der befragten Person. 
 
Das Verfahren wurde vom FESSEL-GfK Institut auf österreichische 
Verhältnisse adaptiert. Es wird von Zeit zu Zeit den geänderten 
Einkommensverhältnissen anpasst. Folgende Punkte wurden in der 
vorliegenden Untersuchung für die einzelnen Gruppen vergeben: 
 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN: 

bis € 599,--    28 
 € 600,-- bis € 749,-- 42 
 € 750,-- bis € 899,-- 56 
 € 900,-- bis € 1.049,-- 70 
 € 1.050,-- bis € 1.199,-- 84 
 € 1.200,-- bis € 1.349,-- 98 
 € 1.350,-- bis € 1.499,-- 112 
 € 1.500,-- bis € 1.649,-- 126 
 € 1.650,-- bis € 1.799,-- 140 
 € 1.800,-- bis € 1.949,-- 154 
 € 1.950,-- bis € 2.099,-- 168 
 € 2.100,-- bis € 2.249,-- 182 
 € 2.250,-- bis € 2.399,-- 196 
 € 2.400,-- bis € 2.699,-- 224 
 € 2.700,-- bis € 2.999,-- 252 
 € 3.000,-- bis € 3.299,-- 280 
 € 3.300,-- bis € 3.599,-- 308 
 € 3.600,-- bis € 3.899,-- 336 
 € 3.900,-- bis € 4.199,-- 364 
 € 4.200,-- und mehr  392 
 Schätzwert für fehlende Angaben 180 

 
SCHULBILDUNG (abgeschlossen): 
Hochschule / Universität 120 
Matura 100 
Pflichtschule mit Lehre 50 
Pflichtschule ohne Lehre 20 
 
BERUFSMILIEU*) 
Freie Berufe, z.B. Ärzte, Architekten, Wirtschaftsprüfer,  

Zivilingenieure, Anwälte, Künstler (nicht angestellt) 80 
Inhaber, Geschäftsführer, Direktoren größerer  

Unternehmen 80 
Leitende Angestellte, höhere Beamte 70 
Inhaber kleinerer Firmen, selbständige  

Geschäftsleute oder Handwerker 60 
Untergeordnete Angestellte und Beamte 50 
Facharbeiter, nicht selbständige Handwerker 40 
Selbständige Landwirte 30 
Sonstige Arbeiter (auch landwirtschaftliche Arbeiter) 20 
 
*) 
bei Berufstätigen: der eigene Beruf 
bei Nicht-mehr-Berufstätigen: der zuletzt ausgeübte Beruf 
bei allen anderen: der Beruf (oder letzte Beruf) des Haushaltsvorstandes 
 
Aus der Summe dieser Punkte wurden die fünf Sozialschichten 
folgendermaßen definiert: 
 

A-Schicht 435 bis 592 Punkte 
B-Schicht 323 bis 434 Punkte 
C-Schicht 217 bis 322 Punkte 

C1-Schicht 267 bis 322 Punkte 
C2-Schicht 217 bis 266 Punkte 

D-Schicht 151 bis 216 Punkte 
E-Schicht 68 bis 150 Punkte 

KAUFKRAFT-KLASSEN 
 
Obwohl die Sozialschichten erfahrungsgemäß ein gutes 
Unterscheidungsmerkmal für Verhaltensweisen und Einstellungen 
darstellen, kann es zu Fehlurteilen kommen, wenn die Kaufkraft einer 
Person oder Gruppe verstärkte Bedeutung hat. Zur Definition der 
Sozialschichten wird nämlich das Haushalts-Einkommen als Ganzes 
herangezogen, also ohne Berücksichtigung, aus wie viel Personen ein 
Haushalt besteht. Eine größere Personenzahl im Haushalt reduziert 
verständlicherweise die Kaufkraft. 
 
Es wurde aus diesem Grund eine Weiterentwicklung des geschilderten 
Punktgruppenverfahrens vorgenommen, die im wesentlichen darin 
besteht, dass die Punktezahl, die für das Haushalts-Einkommen vergeben 
wird, durch die Gesamtzahl der Personen im Haushalt geteilt wird und 
(weil dies im Durchschnitt eine Division durch drei bedeutet) auch die 
Punkte für Schulbildung und Berufsmilieu auf 1/3 reduziert werden (um 
die Relation der drei Kriterien zueinander aufrecht zu erhalten). 
 
Wenn man die auf diese Weise gebildeten Punktesummen im Verhältnis 
10:20:40:20:10 aufteilt, entstehen Gruppen, die "Kaufkraft-Klassen" 
genannt und zum Unterschied von den Sozialschichten mit I, II, III, IV 
und V bezeichnet werden. Sie sind folgendermaßen definiert: 
 

Klasse I 156 bis 459 Punkte 
Klasse II 117 bis 155 Punkte 
Klasse IIIa 95 bis 116 Punkte 
Klasse IIIb 77 bis 94 Punkte 
Klasse IV 57 bis 76 Punkte 
Klasse V 20 bis 56 Punkte 

 
Ein Crosscount zeigt den Zusammenhang zwischen Sozialschichten und 
Kaufkraft-Klassen: 
 
SOZIALSCHICHTEN 
Kaufkraft- 
Klassen A B C1 C2 D E Summe 

Klasse I 38 36 15 11 0 - 100 % 
Klasse II 22 32 26 9 11 - 100 % 
Klasse IIIa 9 33 21 25 11 1 100 % 
Klasse IIIb - 18 28 23 24 7 100 % 
Klasse IV - 1 17 35 33 14 100 % 
Klasse V - - - 9 37 54 100 % 
 
KAUFKRAFTKLASSEN 
Soziale 
Schicht I II IIIa IIIb IV V Summe 

A-Schicht 37 46 18 - - - 101 % 
B-Schicht 17 32 33 17 1 - 100 % 
C1-Schicht 7 27 22 27 17 - 100 % 
C2-Schicht 5 9 25 22 35 5 101 % 
D-Schicht 0 12 11 24 33 21 101 % 
E-Schicht - - 2 12 28 58 100 % 
 
(Werte auf die Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren bezogen.) 
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LEBENSPHASEN 
 
Das Merkmal "Lebensphasen" ist eine Variable, die sich aus den 
Einzelmerkmalen Alter, Berufstätigkeit, Familienstand, 
Haushaltsgröße und Alter der Kinder im Haushalt zusammensetzt. 
Die Kategorien sind so definiert, dass ihre Aufeinanderfolge 
möglichst weitgehend den Phasen entspricht, die die Mehrheit der 
Bevölkerung durchlebt. Jeder Befragte wird dabei derjenigen 
Phase zugeordnet, die für ihn typisch ist. Die Variable 
"Lebensphasen" dient in der Markt-, Medien- und Sozialforschung 
als ein Instrument zur Bestimmung von Zielgruppen, das 
zunehmend Anwendung findet. Das Konzept der Lebensphasen 
geht auf W. Wells und G. Gubar zurück, die ihr "Life Cycles"-
Segmentations-Modell im "Journal of Marketing Research", 
November 1966 präsentierten. Es wurde (insbesondere für die 
Zwecke der Medienforschung) unter anderem von A. Späth auf die 
österreichischen Verhältnisse übertragen und weiterentwickelt. 
 
JUGENDLICHE/JÜNGERE LEDIGE 
Schüler, Studenten und unverheiratete (bzw. nicht in einer 
Lebensgemeinschaft lebende) berufstätige Personen bis 39 Jahre. 
 
JUNGE EHEPAARE OHNE KINDER 
Bis 39 Jahre alt, verheiratet (oder in Lebensgemeinschaft) und 
kein Kind im Haushalt. 
 
KLEINE FAMILIE MIT KLEINKIND(ERN) 
Befragte, die mit Kind(ern) unter 6 Jahren in einem Haushalt mit 2 
bis 4 Personen leben. In dieser Definition sind Familien mit 
Kleinkindern und Schulkindern (d.h. Kinder von 6 bis unter 15 
Jahren) eingeschlossen. 
 
GROSSE FAMILIE MIT KLEINKIND(ERN) 
Befragte, die mit Kind(ern) unter 6 Jahren in einem Haushalt mit 
mehr als 5 Personen leben. Auch in dieser Definition sind Familien 
mit Klein- und/oder Schulkind(ern) eingeschlossen. 
 
KLEINE FAMILIE MIT SCHULKIND(ERN) 
Personen, die in einem Haushalt mit 2 bis 4 Personen und mit 
Kind(ern) von 6 bis unter 15 Jahren leben, jedoch nicht mit 
Kleinkindern unter 6 Jahren. 
 
GROSSE FAMILIE MIT SCHULKIND(ERN) 
Personen, die in einem Haushalt mit 5 oder mehr Personen und 
mit Kind(ern) von 6 bis unter 15 Jahren leben, aber ohne 
Kleinkinder unter 6 Jahren. 
 
ÄLTERE BERUFSTÄTIGE OHNE KIND 
Berufstätige ab 40 Jahren, die in einem Haushalt ohne Kinder 
(unter 15 Jahren) leben. 
 
ÄLTERE NICHT BERUFSTÄTIGE OHNE KIND 
Nicht-Berufstätige ab 40 Jahren, die in einem Haushalt ohne 
Kinder (unter 15 Jahren) leben. 

FAMILIENLEBENSZYKLUS 
 
Analog den für Personen definierten Lebensphasen wird für 
Haushalte ein Familienlebenszyklus wie folgt definiert: 
 
ALLEINSTEHENDE 
In dieser Kategorie werden alle Ein-Personen-Haushalte mit 
einer Person bis zu 59 Jahren erfasst. 
 
JÜNGERE FAMILIE OHNE KIND 
Mehr-Personen-Haushalte ohne Kinder, mit einem Haus-
haltsvorstand bis zu 39 Jahren. 
 
FAMILIE MIT NUR VORSCHULKIND(ERN) 
Mehr-Personen-Haushalte nur mit Kind(ern) unter 6 Jahren. 
 
FAMILIE MIT VORSCHUL- UND SCHULKIND(ERN) 
Mehr-Personen-Haushalte mit Kind(ern) unter 6 Jahren und 
Kind(ern) unter 15 Jahren. 
 
FAMILIE MIT NUR SCHULKIND(ERN) 
Mehr-Personen-Haushalte nur mit Kind(ern) von 6 bis unter 
15 Jahren. 
 
ÄLTERE FAMILIE OHNE KIND, HAUSHALTSVORSTAND 
BERUFSTÄTIG 
Mehr-Personen-Haushalte mit einem Haushaltsvorstand, der 
älter als 39 Jahre und berufstätig ist. 
 
ÄLTERE FAMILIE OHNE KIND, HAUSHALTSVORSTAND NICHT 
BERUFSTÄTIG 
Mehr-Personen-Haushalte mit einem Haushaltsvorstand, der 
älter als 39 Jahre und nicht berufstätig ist. 
 
VERWITWETE 
Ein-Personen-Haushalte mit einer Person älter als 59 Jahre. (Im 
Unterschied zur ersten Kategorie der Alleinstehenden handelt es 
sich meist um Haushalte von Verwitweten.) 
 
WOHNUMGEBUNG 
 
Die Kategorien des Merkmals "Gemeindegröße" fassen 
Haushalte einer Größenklasse zusammen, deren Umgebung 
tatsächlich jedoch sehr unterschiedlich sein kann. Um diese 
Heterogenität auszugleichen, muss der Interviewer den 
Wohnort des Haushalts der befragten Person einstufen. Er hat 
jene Kategorie zu wählen, die die unmittelbare Umgebung der 
Wohnung am besten  Charakterisiert. 
 
- Dorf in rein ländlicher Umgebung 
- Dorf in der Nähe einer mittleren Stadt oder Großstadt 
- ländliche Kleinstadt 
- industrielle Kleinstadt 
- Stadt mittlerer Größe mit wenig Industrie 
- Stadt mittlerer Größe mit viel Industrie 
- große Stadt, und zwar Zentrum oder zentrale Bezirke 
- große Stadt, und zwar Randgebiete oder Vororte 
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Übersichten 
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Bekanntheit E-Government 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

1

41

41

18

Ja, darüber bin ich ganz
gut informiert

Ja, aber ich weiß nicht
genau, was das

eigentlich ist

Nein, habe noch nichts
davon gehört/gelesen

Männer schätzen ihr Informationsniveau gut ein, Frauen berichten häufiger 
ein diffuses Verständnis von E-Government

Frage: Haben Sie schon einmal etwas über E-Government, die elektronische Verwaltung, gehört oder gelesen? 

Angaben in Prozent

Hochschule/ Uni 65 %
Selbständige/ Freie 56 %
Leitende Angestellte 55 %

Volks-/ Hauptschule 33 %

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

2

Bekanntheit von E-Government steigt seit 2004 kontinuierlich

Frage: Haben Sie schon einmal etwas über E-Government, die elektronische Verwaltung, gehört oder gelesen? 

41

41

18

39

37

24

33

33

35

42*

16*

42*

Ja, darüber bin ich ganz
gut informiert

Ja, aber ich weiß nicht
genau, was das

eigentlich ist

Nein, habe noch nichts
davon gehört/gelesen

Umfrage 2006
Umfrage 2005
Umfrage II/2004
Umfrage I/2004

*) Kategorien Umfrage I/2004: 

ja; könnte sein; nein

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n=2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06. 2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004
Quelle: FESSEL-GfK,  E-GOVERNMENT, n= 1.000, Befragungszeitraum 30.01.-11.02.2004 Umfrage I/2004

Angaben in Prozent
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Emotionale Affinität zu E-Government 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

3

Mehrheitlich positive emotionale Bewertung, jedoch gibt es leichte 
Unterschiede nach Subgruppen

Frage: Was halten Sie rein gefühlsmäßig von der Möglichkeit, unabhängig von Öffnungszeiten, Amtswege 
elektronisch zu erledigen?

Angaben in Prozent

72

20

5

1

1

Ich finde, das ist eine gute Sache

Eine gute Idee, aber noch nicht ausgereift

Ich bin nicht begeistert davon, ich erledige
Amtswege lieber persönlich

Ist mir egal

Weiß nicht

Arbeitslos/ Karenz 30 %
Frauen -29 Jahre 29 % 
Arbeiter 27 % 
E-Government unbekannt 26 %

Je höher Einkommen 
und Bildung
Regelmäßige Nutzer von
E-Government Webseiten

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

4

Positive emotionale Bewertung von E-Government steigt seit 2004 
kontinuierlich

Frage: Was halten Sie rein gefühlsmäßig von der Möglichkeit, unabhängig von Öffnungszeiten, Amtswege 
elektronisch zu erledigen?

72

20

5

1

1

67

23

7

1

2

66

27

4

2

1

Ich finde, das ist eine gute Sache

Eine gute Idee, aber noch nicht ausgereift

Ich bin nicht begeistert davon, ich erledige
Amtswege lieber persönlich

Ist mit egal

Weiß nicht

Umfrage 2006
Umfrage 2005
Umfrage II/2004

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n=2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004

Angaben in Prozent
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Eigene Erfahrungen mit E-Government 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

5

Hohes Informationsniveau fördert Nutzung der öffentlichen Verwaltung, in 
white-collar Branchen natürlich beliebter 

Frage: Sind Sie schon einmal mit der öffentlichen Verwaltung über das Internet in Kontakt getreten?

52

50

45

15

Ja, habe Informationen
abgerufen

Ja, habe Formulare
heruntergeladen und
diese durchgesehen

Ja, habe bereits Anträge
vollelektronisch

abgewickelt (z.B.
Steuererklärung)

Nein, habe noch keine
dieser Möglichkeiten

genutzt Angaben in Prozent

Männer 56 %
Selbst./ Freie 63 %, je höher Bildung und Einkommen
Infoniveau E-Government hoch 67 %
Regelmäßige Nutzer von E-Government Webseiten

-29 Jahre 59 %
Selbst./ Freie 62 %, je höher Bildung und Einkommen
Infoniveau E-Government hoch 60 %

Männer 51 %
Angestellte/ Beamte
Infoniveau E-Government hoch 57 %

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

6

52

50

45

15

57

58

43

20

51

42

44

32

22

19

34

*)

43

32

31

Ja, habe Informationen abgerufen

Ja, habe Formulare heruntergeladen und diese
durchgesehen

Ja, habe Formulare heruntergeladen, ausgefüllt
und dann tatsächlich verwendet

Ja, habe bereits Anträge vollelektronisch
abgewickelt (z.B. Steuererklärung)

Nein, habe noch keine dieser Möglichkeiten
genutzt

Umfrage 2006
Umfrage 2005
Umfrage II/2004
Umfrage I/2004

Anzahl der E-Government- Nichtkunden seit 2004 mehr als halbiert, unter 
den Nutzern scheinen sich bestimmte Formate etabliert zu haben 

Frage: Sind Sie schon einmal mit der öffentlichen Verwaltung über das Internet in Kontakt getreten?

*) nicht erhoben

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n=2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004

Angaben in Prozent
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Besuchsfrequenzen Websites  

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

7

Sieben von zehn sind Nutzer von FINANZOnline, die Mehrheit aber nicht im 
letzten Monat

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

1

8

24

37

29

habe eben erst
nachgeschaut (1,00)

in den letzten 7 Tagen
(2,00)

im letzten Monat (3,00)

ist schon länger her (4,00) 

noch nie/ kenne ich nicht
(5,00)

Angaben in Prozent

Mittelwert 3,85

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

8

Zwei von zehn haben das Rechtsinformationssystem bereits genutzt

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

3

2

5

10

79

habe eben erst
nachgeschaut (1,00)

in den letzten 7 Tagen
(2,00)

im letzten Monat (3,00)

ist schon länger her (4,00) 

noch nie/ kenne ich nicht
(5,00)

Angaben in Prozent

Mittelwert 4,60

 
 



 

Studie: Monitoring E-Government                                                             SOZIALFORSCHUNG 
© 2006 FESSEL-GfK Institut für Marktforschung Ges.m.b.H. 12

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

9

Sechs von zehn sind Nutzer von help.gv.at, drei von zehn nicht im letzten 
Monat

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

3

7

20

32

39

habe eben erst
nachgeschaut (1,00)

in den letzten 7 Tagen
(2,00)

im letzten Monat (3,00)

ist schon länger her (4,00) 

noch nie/ kenne ich nicht
(5,00)

Angaben in Prozent

Mittelwert 3,99

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

10

Mehr als ein Drittel hat bereits die Webseite der Landesinformationsstelle 
besucht

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

3

2

11

22

62

habe eben erst
nachgeschaut (1,00)

in den letzten 7 Tagen
(2,00)

im letzten Monat (3,00)

ist schon länger her (4,00) 

noch nie/ kenne ich nicht
(5,00)

Angaben in Prozent

Mittelwert 4,38
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

11

Mehr als die Hälfte hat bereits die Webseite der Gemeindeinformationsstelle 
besucht, die Mehrheit aber nicht im letzten Monat

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

2

7

19

27

45

habe eben erst
nachgeschaut (1,00)

in den letzten 7 Tagen
(2,00)

im letzten Monat (3,00)

ist schon länger her (4,00) 

noch nie/ kenne ich nicht
(5,00)

Angaben in Prozent

Mittelwert 4,05

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

12

Drei von zehn nutzen die Webseite des Parlaments, zwei von zehn nicht im 
letzten Monat 

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

4

1

4

22

70

habe eben erst
nachgeschaut (1,00)

in den letzten 7 Tagen
(2,00)

im letzten Monat(3,00)

ist schon länger her (4,00) 

noch nie/ kenne ich nicht
(5,00)

Angaben in Prozent

Mittelwert 4,55
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

13

3,85

4,38

4,05

4,55

3,99

4,60

3

4

5

FINANZOnline ris.bka.gv.at help.gv.at Landesstelle Gemeindestelle Parlament

TOTAL

Geringe Bildung

Mittlere Bildung
Matura

Universität

Männer, hoch Gebildete und höhere Berufe nutzen E-Government Seiten 
vermehrt

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben. Mittelwerte

Skala von 1,00=habe eben erst nachgeschaut bis 5,00=noch nie/ kenne ich nicht

Die Nutzer der E-Government Seiten sind auch Potentialkunden für die Bürgerkarte!

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

14

Die Besucherfrequenz von FINANZOnline ist seit 2004 kontinuierlich 
gestiegen (+23 %)

Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

1
8

24

37
29

7

23

35 35

8

19

37 37

18
13 17

52

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

habe eben erst
nachgeschaut

In den letzten 7
Tagen

Im letzten Monat Ist schon länger her Noch nie

Umfage 2006 Umfrage 2005 Umfrage II/2004 Umfrage I /2004
Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006 
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004
Quelle: FESSEL-GfK,  E-GOVERNMENT, n= 1.000, Befragungszeitraum 30.01.-11.02.2004 Umfrage I/2004

Angaben in Prozent

*)

*) wurde nicht abgefragt

 



 

Studie: Monitoring E-Government                                                             SOZIALFORSCHUNG 
© 2006 FESSEL-GfK Institut für Marktforschung Ges.m.b.H. 15

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

15
Frage: Hier sind verschiedene Internet-Angebote der öffentlichen Hand. Geben Sie bitte bei jedem an, wann Sie 
diese Websites zuletzt besucht haben.

3 7

20

32
39

8

21
28

43

5

17
27

51

7
17

23

52

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

habe eben erst
nachgeschaut

In den letzten 7
Tagen

Im letzten Monat Ist schon länger her Noch nie

Umfage 2006 Umfrage 2005 Umfrage II/2004 Umfrage I /2004
Quelle: FESSEL-GfK ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004
Quelle: FESSEL-GfK,  E-GOVERNMENT, n= 1.000, Befragungszeitraum 30.01.-11.02.2004 Umfrage I/2004

Die Besucherfrequenz von help.gv.at ist seit 2004 kontinuierlich gestiegen 
(+13 %)

Angaben in Prozent

*)

*) wurde nicht abgefragt

 
 
 
Präferenz für Internet-Erledigung nach Aktivitäten 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

16

Höchste Präferenz für Informations- und Formularsbeschaffung über das 
Internet

Frage: Welche der folgenden Dinge erledigen Sie lieber über das Internet (e-mail, Websites) als auf andere, 
konventionelle Weise (telefonisch, per Fax, per Brief, über persönliche Termine/Gespräche)?

80

75

63

52

46

40

Formulare für Amtswege
besorgen

Informationen bekommen,
welche Stelle für etwas

zuständig ist

Informationen bekommen,
welche Amtswege für einen

bestimmten Anlass nötig sind

Formulare für Amtswege
einreichen

Rechnungen/Vorschreibungen
bezahlen

Erfahren, was der
Bearbeitungsstand eines

Amtsweges ist Angabe in Prozent

Alle Formate sind besonders beliebt bei:
Männern
Hoch Gebildeten 
über E-Government gut Informierten und
E-Government Nutzern
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

17

Unbeliebteste Online-Erledigungen sind Kommunikation mit öffentlichen 
Personen und der Erhalt eines rechtlichen Bescheids 

Frage: Welche der folgenden Dinge erledigen Sie lieber über das Internet (e-mail, Websites) als auf andere, 
konventionelle Weise (telefonisch, per Fax, per Brief, über persönliche Termine/Gespräche)?

35

33

31

23

18

4

Rechnungen/Vorschreibungen
erhalten

Abrechnungsbelege erhalten

Mit Interessensvertretungen
in direkten Kontakt treten

Rechtsverbindliche amtliche
Bescheide erhalten

Mit Politikern in direkten
Kontakt treten

keine Angabe
Angabe in Prozent

Alle Formate sind besonders beliebt bei:
Männern
Hoch Gebildeten 
über E-Government gut Informierten und
E-Government Nutzern

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

18

80

75

63

73

76

69

64

47
55

Formulare für Amtswege
besorgen

Informationen bekommen,
welche Stelle für etwas

zuständig ist

Informationen bekommen,
welche Amtswege für einen

bestimmten Anlass nötig sind

Umfrage 2006 Umfrage 2005 Umfrage II/ 2004

Beliebtheit der Online-Erledigung ebenfalls seit 2004 kontinuierlich im Steigen, 
Suche nach der zuständigen Stelle pendelt sich auf hohem Niveau ein

Frage: Welche der folgenden Dinge erledigen Sie lieber über das Internet (e-mail, Websites) als auf andere, 
konventionelle Weise (telefonisch, per Fax, per Brief, über persönliche Termine/Gespräche).

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004

Angabe in Prozent
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

19

52

46

40

35

41

40

27

36

30

23

21

24

Formulare für Amtswege
einreichen

Rechnungen/Vorschreibungen
bezahlen

Erfahren, was der
Bearbeitungsstand eines

Amtsweges ist

Rechnungen/Vorschreibungen
erhalten

Umfrage 2006
Umfrage 2005
Umfrage II/ 2004

Auffällige Steigerungen bei Online-Erledigung von Formulare für Amtswege 
einreichen und Bearbeitungsstand eines Amtsweges

Frage: Welche der folgenden Dinge erledigen Sie lieber über das Internet (e-mail, Websites) als auf andere, 
konventionelle Weise (telefonisch, per Fax, per Brief, über persönliche Termine/Gespräche).

Angabe in Prozent

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004  

 
FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

20

Auch in Relation unbeliebte Formate werden seit 2004 immer beliebter

Frage: Welche der folgenden Dinge erledigen Sie lieber über das Internet (e-mail, Websites) als auf andere, 
konventionelle Weise (telefonisch, per Fax, per Brief, über persönliche Termine/Gespräche).

33

31

23

18

22

25

9

16

21

13

9

14

Abrechnungsbelege erhalten

Mit Interessensvertretungen
in direkten Kontakt treten

Rechtsverbindliche amtliche
Bescheide erhalten

Mit Politikern in direkten
Kontakt treten

Umfrage 2006
Umfrage 2005
Umfrage II/ 2004

Angabe in Prozent

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004  
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Geplante Nutzung von E-Government 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

21

Einigkeit bezüglich geplanter zukünftiger Nutzung von E-Government 
Möglichkeiten, Frauen sind noch etwas skeptischer

Frage: In nächster Zeit werden immer mehr Möglichkeiten bestehen, Amtswege nicht mehr persönlich, sondern über 
das Internet abzuwickeln. Ämter und andere öffentliche Serviceeinrichtungen werden damit rund um die Uhr 
zugänglich sein. Werden Sie sich dieser Möglichkeit bedienen?

68

29

2

1

Ja, sicher (1,00)

Ja, vielleicht (2,00)

Wahrscheinlich nicht
(3,00)

Sicher nicht (4,00)

Angabe in Prozent

Mittelwert 1,36

Skepsis gegenüber zukünftiger Nutzung von E-Government geht einher mit
Skepsis gegenüber Bürgerkarte

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

22

Anteil jener, die glauben E-Government werde an ihnen vorbeigehen, wird 
immer geringer

Frage: In nächster Zeit werden immer mehr Möglichkeiten bestehen, Amtswege nicht mehr persönlich, sondern über 
das Internet abzuwickeln. Ämter und andere öffentliche Serviceeinrichtungen werden damit rund um die Uhr 
zugänglich sein. Werden Sie sich dieser Möglichkeit bedienen?

68

29

2 1

62

31

5
1

60

33

5
1

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Ja, sicher Ja, vielleicht Wahrscheinlich nicht Sicher nicht
Umfrage 2006 Umfrage 2005 Umfrage II/2004

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004  
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

23

Sechs von zehn bevorzugen eine elektronische Bescheidzustellung, mehr 
als ein Drittel möchte den Postweg beibehalten

Frage: Wenn Sie einen Antrag über das Internet elektronisch stellen, wollen Sie den Bescheid...

63

36

1

elektronisch zugestellt
bekommen

per Post erhalten

persönlich am Amt
abholen

Angabe in Prozent

BASIS: Wird Amtswege über das Internet abwickeln, n=1.932

Frauen 66 %
ältere Altersgruppen

Männer 39 %
jüngere Altersgruppen

 
 
 
Bevorzugte Einstiegsseite 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

24

Direkter Weg, also der Einstieg über die zuständige Behörde, ist am 
beliebtesten 

Frage: Über welche Website würden Sie am liebsten elektronische Amtswege in die Wege leiten und erledigen?

50

38

12

Direkt über die Website
der zuständigen

Behörde

Über eine zentrale
Website, egal welche

Behörde für mein
Anliegen zuständig ist

Über die Website meiner
Wohngemeinde, egal
welche Behörde für

mein Anliegen zuständig
ist

Angabe in Prozent

Frauen 55 %
ältere Altersgruppen

Männer 43 %
jüngere Altersgruppen
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

25

Die Webseite der zuständigen Behörde ist konstant der beliebteste Zugang 
zu E-Government

Frage: Über welche Website würden Sie am liebsten elektronische Amtswege in die Wege leiten und erledigen?

50

38

12

1

50

37

0

53

34

12

1

12

Direkt über die Website der zuständigen Behörde

Über eine zentrale Website, egal welche Behörde
für mein Anliegen zuständig ist

Über die Website meiner Wohngemeinde, egal
welche Behörde für mein Anliegen zuständig ist

Keine Angabe

Umfrage 2006
Umfrage 2005
Umfrage II/ 2004

Angabe in Prozent

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06.–13.07.2005  Umfrage 2005
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2004, n= 2.000, Befragungszeitraum 20.09.-04.10.2004 Umfrage II/2004  

 
 
Die Bürgerkarte 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

26

Angabe in Prozent

4 % sind mit Bürgerkarte versorgt; ein Drittel hat nicht vor, diese zu 
besorgen

Frage: Die so genannte Bürgerkarte gibt es bereits auf e-card, als A1 Signatur sowie als a-sign premium (Bankkarte). 
Damit ist eine sichere und rechtsgültige Ausübung der elektronischen Behördenkontakte möglich. Haben Sie sich diese 
Funktion schon freischalten lassen?

E-Government unbekannt 52 %
E-Government noch nicht genutzt 49 %
Frauen 39 %
-29 Jahre 43 %

4

5

19

39

33

Ja, habe die Bürgerkartenfunktion bereits

Nein, werde mir die Bürgerkarte in den nächsten 3 Monaten
freischalten lassen

Nein, werde mir die Bürgerkarte bis zum Jahresende 2006
freischalten lassen

Nein, werde mir die Bürgerkarte nächstes Jahr freischalten
lassen

Nein, werde mir die Bürgerkarte überhaupt nicht besorgen
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

27

4

5

19

39

33

2

3

10

35

50

Ja, habe die Bürgerkartenfunktion bereits

Nein, werde mir die Bürgerkarte in den nächsten 3 Monaten
freischalten lassen

Nein, werde mir die Bürgerkarte bis zum Jahresende     
freischalten lassen

Nein, werde mir die Bürgerkarte nächstes Jahr freischalten
lassen

Nein, werde mir die Bürgerkarte überhaupt nicht besorgen

Umfrage 2006
Umfrage 2005

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06. – 13.07.2005  Umfrage 2005

Frage: Die so genannte Bürgerkarte soll von den Banken im nächsten Jahr kombiniert mit der Bankomatkarte
ausgegeben werden (Frage 2005) bzw. die so genannte Bürgerkarte gibt es bereits auf e-card, als A1 Signatur sowie 
als a-sign premium (Bankkarte) (Frage 2006). Damit ist eine sichere und rechtsgültige Ausübung der elektronischen 
Behördenkontakte möglich. Haben Sie sich diese Funktion schon freischalten lassen?

Angabe in Prozent

Der Anteil der Bürgerkartenbesitzer und auch jener, die diese planen 
freizuschalten, ist gestiegen

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

28

Die Mehrheit hat die Bürgerkarte als a-sign premium, gefolgt von der e-
card und der A1-Signatur, freischalten lassen

Frage: Wo haben Sie sich die Bürgerkarte freischalten lassen?

BASIS: habe die Bürgerkartenfunktion bereits, n=88

auf der e-card
28%

als A1 Signatur
8%

Als a-sign premium 
(z. B. Bankkarte)

64%

Achtung: kleine Fallzahlen!
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

29

Rund sechs von zehn der Kartenbesitzer haben ihre Bürgerkarte auch 
bereits verwendet

Frage: Haben Sie die Bürgerkarte bereits verwendet?

BASIS: habe die Bürgerkartenfunktion bereits, n=88

Ja, aber erst 
einmal
10%

Nein, noch nie
38%

Ja, bereits 
mehrere Male

52%

Frage: Wie oft verwenden Sie die Bürgerkarte?

BASIS: Bürgerkarte bereits mehrere Male verwendet, n=46

Seltener
44%

Zumindest einmal 
pro Monat

34%

Zumindest einmal 
pro Woche

22%

Achtung: sehr kleine Fallzahlen!

 
 

FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

30

Hemmschwellen für Beschaffung sind fehlender Bedarf und ein zu geringes 
Informationsniveau

Frage: Warum käme die so genannte Bürgerkarte für Sie nicht in Frage?

BASIS: Bürgerkarte werde ich mir nicht besorgen, n=661

46

37

22

16

13

Brauche ich nicht oder nicht oft genug, dass es sich
lohnt

Zu wenig Information über Nutzungsmöglichkeiten

Zu wenig vertrauenswürdig

Zu teuer

Andere Gründe

Angabe in Prozent
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FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

31

Gründe für Nichtbeschaffung sind mit Ausnahme des Preises stabil

Frage: Warum käme die sogenannte Bürgerkarte für Sie nicht in Frage?

BASIS: Bürgerkarte werde ich mir nicht besorgen, n=661 (2006), n=1.010 (2005)

16

37

22

46

13

57

30

43

12

18

Zu teuer

Zu wenig Information über Nutzungsmöglichkeiten

Zu wenig vertrauenswürdig

Brauche ich nicht oder nicht oft genug, dass es sich
lohnt

Andere Gründe

Angabe in Prozent

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006  Umfrage 2006
Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE ONLINE 2005, n= 2.000, Befragungszeitraum 27.06. – 13.07.2005  Umfrage 2005  

 
FESSEL-GfK Custom Research Sozialforschung ONLINE STUDIE 06

Quelle: FESSEL-GfK, ONLINE STUDIE 06, n= 2.000, Befragungszeitraum 17.05.–02.06.2006 Umfrage 2006

32

Bezüglich eines breiteren Anwendungsspektrums der Bürgerkarte steht die 
Mehrheit gleichgültig, ratlos oder unentschieden gegenüber

Frage: Was halten Sie von der Möglichkeit mit der Bürgerkarte auch noch andere Dinge (wie z. B. E-Banking) als 
elektronische Amtswege erledigen zu können?

25

39

8

15

13

Sehe darin überwiegend
Vorteile

Sehe darin Vorteile, aber
auch Nachteile

Sehe darin überwiegend
Nachteile

Ist mir egal

Weiß nicht

Angabe in Prozent

Bürgerkartenbesitzer 51 % 
Männer 33 %
Informationsniveau E-Government hoch 30 %
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Tabellen 



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

persönlichelektronisch
keineam Amtper Postzugestellt

SummeAngabeabholenerhaltenbekommenTOTAL

100-136631932T O T A L

GESCHLECHT
100-03960937männlich
100-04060631berufstätig
100-13563292nicht berufstätig
100-3465179in Ausbildung
100-13268212Pensionist
100-13366995weiblich
100-13563538berufstätig
100-03168440nicht berufstätig
100--326864HH-führend
100-1534682in Ausbildung
100--2575294Pensionist

ALTER
100-15346431- 29 Jahre
100-04060379- 39 Jahre
100-13168368- 49 Jahre
100-22375273- 59 Jahre
100-0307048160 Jahre und älter
100-15346214männl.: - 29 Jahre
100-04654190- 39 Jahre
100-03466185- 49 Jahre
100--2377137- 59 Jahre
100-1356521160 Jahre u. älter
100-05446217weibl.: - 29 Jahre
100--3367189- 39 Jahre
100-12871183- 49 Jahre
100-42274136- 59 Jahre
100--267426960 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100--3664148Selbst./Freie
100--3268190Leit. Ang./Beamte
100-04357500N.leit.Ang./Beamte
100-33166205Arbeiter
100--257516Landwirte

100--326865HH-führende Person
100-24949161Schule/Ausbildung
100-02872507In Pension
100--4357110Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
100-03366400ja
100-13366239derzeit
100--3466161früher
100-136641307nein

SCHULBILDUNG
100-23366148ohne/Volks-/Hauptschule
100-134661220Berufsschule/BMS
100-14059353AHS/BHS
100-04554212Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100-23860297- Euro 1.500,-
100-13069266- Euro 2.000,-
100-03565348- Euro 2.500,-
100--3664200- Euro 2.900,-
100-13465241- Euro 3.600,-
100--3169176Euro 3.600,- u.mehr

Seite 64
Waagrechte Prozentuierung

ONLINE 06
Frage 6a: Wenn Sie einen Antrag über das Internet elektronisch stellen, wollen Sie den Bescheid ...

BASIS: Wird Amtswege über das Internet abwickeln

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

persönlichelektronisch
keineam Amtper Postzugestellt

SummeAngabeabholenerhaltenbekommenTOTAL

100-136631932T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-34255256- Euro 100,-
100-14059284- Euro 200,-
100-13367300- Euro 300,-
100--3961138- Euro 400,-
100-03069286- Euro 500,-
100--3565396über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
100-14950420Ledig
100--2971249Geschied./Verw./getr.
100-133661247Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
100-13961525ja
100-04258354bis unter 10 Jahre
100-1336625910 bis 15 Jahre
100-135641407nein

HAUSHALTSGRÖSSE
100-035653441 Person
100-134657212 Personen
100-134653793 Personen
100-041583524 Personen
100-243551375 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
100-04060387-  2.000 Einwohner
100-03565460-  5.000 Einwohner
100-03565471- 50.000 Einwohner
100-23562229- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100-13663385Wien
100-13563365Niederösterreich
100--435768Burgenland
100-03961285Steiermark
100--3268146Kärnten
100-13465328Oberösterreich
100--3169123Salzburg
100-14654151Tirol
100--326881Vorarlberg

LEBENSPHASEN
100-15445399Jugendl./junge Led.
100--4060154Junge Ehepaare o.K.
100-04357190Fam.m.Kleinkindern
100--3268254Fam.m.Schulkindern
100-22673405Ält.Berufstät.o.Kind.
100-02971531Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
100-035641724Täglich/fast täglich
100--4555179mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
100--3862578ÖVP
100-03169618SPÖ
100--386298FPÖ
100--237749BZÖ
100-34157270GAL
100-14059320Andere/keine Angabe

Seite 65
Waagrechte Prozentuierung

ONLINE 06
Frage 6a: Wenn Sie einen Antrag über das Internet elektronisch stellen, wollen Sie den Bescheid ...

BASIS: Wird Amtswege über das Internet abwickeln

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

persönlichelektronisch
keineam Amtper Postzugestellt

SummeAngabeabholenerhaltenbekommenTOTAL

100-136631932T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
100-036631602JA
100-13763811Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
100-03664791informiert
100-23662330NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
100-035651017Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
100-03763984geladen durchges.
100-03465889Ja, Anträge abgewickelt
100-33760249Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

100-23563544nie
100-03961728länger
100-03466660rezent

ris.bka.gv.at
100-136631525nie
100--2872205länger
100-14257203rezent

www.help.gv.at
100-03763751nie
100-13465609länger
100-03861572rezent

Landesinformationsstelle
100-137621177nie
100-13366444länger
100--3664311rezent

Gemeindeinformationsstelle
100-13861866nie
100-03762520länger
100-03367546rezent

Parlament
100-136631362nie
100-13564428länger
100-13663142rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100-04060743Zentral
100-14257219Wohngemeinde
100-13267963Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

100-032681360Ja, sicher
100-24652573Ja, vielleicht

------Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100--2377184Ja bzw. in drei Monaten
100-03070379Nein, bis Ende 2006
100-03565755Nein, nächstes Jahr
100-24653614Nein

Seite 66
Waagrechte Prozentuierung

ONLINE 06
Frage 6a: Wenn Sie einen Antrag über das Internet elektronisch stellen, wollen Sie den Bescheid ...

BASIS: Wird Amtswege über das Internet abwickeln

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

über die Website
meinerüber eine zentrale

Wohngemeinde, egalWebsite, egal
direkt über diewelche Behörde  fürwelche Behörde für

keineWebsite dermein Anliegenmein Anliegen
SummeAngabezuständigen Behördezuständig istzuständig istTOTAL

10015012382000T O T A L

GESCHLECHT
1001441343960männlich
1001391446638berufstätig
1000531136308nicht berufstätig
100-32115788in Ausbildung
1001611127219Pensionist
10015511331040weiblich
1000551233548berufstätig
1002551033474nicht berufstätig
100-48173569HH-führend
100-27155882in Ausbildung
100364727324Pensionist

ALTER
1000321454442- 29 Jahre
100-441244385- 39 Jahre
1001471537374- 49 Jahre
100-66924284- 59 Jahre
10026182851660 Jahre und älter
1000321355223männl.: - 29 Jahre
100-321256193- 39 Jahre
1002401543187- 49 Jahre
100-561529140- 59 Jahre
100161102821760 Jahre u. älter
1001331552219weibl.: - 29 Jahre
100-571232192- 39 Jahre
100-541530186- 49 Jahre
100-76420145- 59 Jahre
10036172829960 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100250741152Selbst./Freie
100-461142191Leit. Ang./Beamte
1000451243509N.leit.Ang./Beamte
100-491635208Arbeiter
100-6231716Landwirte

100-47173669HH-führende Person
100-301358170Schule/Ausbildung
100263827543In Pension
1001412038110Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
1000621028414ja
1000561330244derzeit
100-71525170früher
10014912381347nein

SCHULBILDUNG
1004471535164ohne/Volks-/Hauptschule
10015112361256Berufsschule/BMS
1000451144363AHS/BHS
100150642217Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100148941314- Euro 1.500,-
100-541333271- Euro 2.000,-
1000551232358- Euro 2.500,-
100-551034205- Euro 2.900,-
1002441441243- Euro 3.600,-
100-441046179Euro 3.600,- u.mehr

Seite 67
Waagrechte Prozentuierung

ONLINE 06
Frage 7: Über welche Website würden Sie am liebsten elektronische Amtswege in die Wege leiten und erledigen?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

über die Website
meinerüber eine zentrale

Wohngemeinde, egalWebsite, egal
direkt über diewelche Behörde  fürwelche Behörde für

keineWebsite dermein Anliegenmein Anliegen
SummeAngabezuständigen Behördezuständig istzuständig istTOTAL

10015012382000T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-521434264- Euro 100,-
1000421345291- Euro 200,-
100146845317- Euro 300,-
1001591229142- Euro 400,-
1002531135297- Euro 500,-
100-461440405über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
1000361152431Ledig
100459928268Geschied./Verw./getr.
10015312351282Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
1001451538541ja
1001441738365bis unter 10 Jahre
100147133926410 bis 15 Jahre
10015110381459nein

HAUSHALTSGRÖSSE
1001506433561 Person
10005611337462 Personen
10004713403963 Personen
10034414393634 Personen
100-3921401385 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
1002501336404-  2.000 Einwohner
1001471240468-  5.000 Einwohner
1001521433487- 50.000 Einwohner
100-51940240- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100050941401Wien
1001491338382Niederösterreich
100-3775669Burgenland
100250839295Steiermark
1001461439149Kärnten
100-511138335Oberösterreich
1003471831127Salzburg
100-541433155Tirol
100-60202085Vorarlberg

LEBENSPHASEN
1000331254408Jugendl./junge Led.
1000351352155Junge Ehepaare o.K.
1000401941192Fam.m.Kleinkindern
1001511434264Fam.m.Schulkindern
1000601129415Ält.Berufstät.o.Kind.
100261829566Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
10014911391765Täglich/fast täglich
1001551529192mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
1002501137596ÖVP
100-481538636SPÖ
100-491536103FPÖ
100146124149BZÖ
100245746272GAL
1000571033343Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 7: Über welche Website würden Sie am liebsten elektronische Amtswege in die Wege leiten und erledigen?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

über die Website
meinerüber eine zentrale

Wohngemeinde, egalWebsite, egal
direkt über diewelche Behörde  fürwelche Behörde für

keineWebsite dermein Anliegenmein Anliegen
SummeAngabezuständigen Behördezuständig istzuständig istTOTAL

10015012382000T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
10004711411642JA
100-461045823Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
1001491337819informiert
1003601323358NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
10014810411032Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
1001481240994geladen durchges.
100052939893Ja, Anträge abgewickelt
1003461932294Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

1003521431584nie
1000461143750länger
100-531038666rezent

ris.bka.gv.at
10015012361580nie
100-441244207länger
100-51742213rezent

www.help.gv.at
1002561231788nie
100-511040630länger
1001411345582rezent

Landesinformationsstelle
10014812391233nie
100-56936448länger
1000491536319rezent

Gemeindeinformationsstelle
1001471140903nie
100156836534länger
1001481635563rezent

Parlament
10015011371409nie
1001481437435länger
100051842156rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100---100756Zentral
100--100-232Wohngemeinde
100-100--995Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

10014910411360Ja, sicher
100-521632573Ja, vielleicht
1001547181968Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100-53740186Ja bzw. in drei Monaten
1000411445380Nein, bis Ende 2006
1001511237773Nein, nächstes Jahr
1002531135661Nein
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ONLINE 06
Frage 7: Über welche Website würden Sie am liebsten elektronische Amtswege in die Wege leiten und erledigen?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Nein, werdeNein, werde
Nein, werdemir diemir die

Nein, werdemir dieBürgerkarteBürgerkarte
mir dieBürgerkartebis zumin den

BürgerkartenächstesJahresendenächsten 3Ja, habe die
überhauptJahr2006MonatenBürgerkarten

keinenichtfreischaltenfreischaltenfreischaltenfunktion
SummeAngabebesorgenlassenlassenlassenbereitsTOTAL

100-333919542000T O T A L

GESCHLECHT
100-26402266960männlich
100-25422156638berufstätig
100-29352277308nicht berufstätig
100-32361681088in Ausbildung
100-28352476219Pensionist
100-393816431040weiblich
100-36392023548berufstätig
100-43361363474nicht berufstätig
100-4838131069HH-führend
100-503951482in Ausbildung
100-40341483324Pensionist

ALTER
100-43361435442- 29 Jahre
100-30431943385- 39 Jahre
100-25432426374- 49 Jahre
100-303420124284- 59 Jahre
100-3437195551660 Jahre und älter
100-35371746223männl.: - 29 Jahre
100-20492254193- 39 Jahre
100-25432148187- 49 Jahre
100-233527105140- 59 Jahre
100-2635247821760 Jahre u. älter
100-50361014219weibl.: - 29 Jahre
100-41381731192- 39 Jahre
100-25432714186- 49 Jahre
100-373314133145- 59 Jahre
100-4038154229960 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100-23372947152Selbst./Freie
100-30342636191Leit. Ang./Beamte
100-35431642509N.leit.Ang./Beamte
100-26471745208Arbeiter
100--76203-16Landwirte

100-4738131069HH-führende Person
100-41371147170Schule/Ausbildung
100-35341884543In Pension
100-31322529110Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
100-29431845414ja
100-26491924244derzeit
100-34351777170früher
100-323721541347nein

SCHULBILDUNG
100-36381384164ohne/Volks-/Hauptschule
100-333919551256Berufsschule/BMS
100-33372154363AHS/BHS
100-31382254217Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100-40312045314- Euro 1.500,-
100-37371854271- Euro 2.000,-
100-27392365358- Euro 2.500,-
100-29401984205- Euro 2.900,-
100-24452274243- Euro 3.600,-
100-24462137179Euro 3.600,- u.mehr
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ONLINE 06
Frage 8: Die so genannte Bürgerkarte gibt es bereits auf e-card, als A1 Signatur sowie als a-sign premium (Bankkarte).

Damit ist eine sichere und rechtsgültige Ausübung der elektronischen Behördenkontakte möglich.
Haben Sie sich diese Funktion schon freischalten lassen?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Nein, werdeNein, werde
Nein, werdemir diemir die

Nein, werdemir dieBürgerkarteBürgerkarte
mir dieBürgerkartebis zumin den

BürgerkartenächstesJahresendenächsten 3Ja, habe die
überhauptJahr2006MonatenBürgerkarten

keinenichtfreischaltenfreischaltenfreischaltenfunktion
SummeAngabebesorgenlassenlassenlassenbereitsTOTAL

100-333919542000T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-45341246264- Euro 100,-
100-35401942291- Euro 200,-
100-35382052317- Euro 300,-
100-25441885142- Euro 400,-
100-27412255297- Euro 500,-
100-26392366405über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
100-37381655431Ledig
100-32322575268Geschied./Verw./getr.
100-324019541282Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
100-31461644541ja
100-30481723365bis unter 10 Jahre
100-3045166426410 bis 15 Jahre
100-343620551459nein

HAUSHALTSGRÖSSE
100-323623533561 Person
100-353419657462 Personen
100-314517243963 Personen
100-333918553634 Personen
100-314816231385 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
100-30392084404-  2.000 Einwohner
100-33402133468-  5.000 Einwohner
100-32411855487- 50.000 Einwohner
100-30391956240- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100-40331755401Wien
100-35362324382Niederösterreich
100-21441913369Burgenland
100-31372066295Steiermark
100-28381969149Kärnten
100-33422032335Oberösterreich
100-29441584127Salzburg
100-32471353155Tirol
100-2742216485Vorarlberg

LEBENSPHASEN
100-40381445408Jugendl./junge Led.
100-44282142155Junge Ehepaare o.K.
100-26521714192Fam.m.Kleinkindern
100-31431853264Fam.m.Schulkindern
100-24402547415Ält.Berufstät.o.Kind.
100-35341984566Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
100-313920551765Täglich/fast täglich
100-52331212192mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
100-26442164596ÖVP
100-32382055636SPÖ
100-403215410103FPÖ
100-15382317649BZÖ
100-33441643272GAL
100-48291633343Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 8: Die so genannte Bürgerkarte gibt es bereits auf e-card, als A1 Signatur sowie als a-sign premium (Bankkarte).

Damit ist eine sichere und rechtsgültige Ausübung der elektronischen Behördenkontakte möglich.
Haben Sie sich diese Funktion schon freischalten lassen?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Nein, werdeNein, werde
Nein, werdemir diemir die

Nein, werdemir dieBürgerkarteBürgerkarte
mir dieBürgerkartebis zumin den

BürgerkartenächstesJahresendenächsten 3Ja, habe die
überhauptJahr2006MonatenBürgerkarten

keinenichtfreischaltenfreischaltenfreischaltenfunktion
SummeAngabebesorgenlassenlassenlassenbereitsTOTAL

100-333919542000T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
100-294021651642JA
100-25382387823Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
100-33411943819informiert
100-52341111358NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
100-293921651032Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
100-31392045994geladen durchges.
100-28402076893Ja, Anträge abgewickelt
100-49341402294Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

100-42401422584nie
100-34381954750länger
100-24382477666rezent

ris.bka.gv.at
100-343919441580nie
100-28392274207länger
100-29371969213rezent

www.help.gv.at
100-39411631788nie
100-30402065630länger
100-29342268582rezent

Landesinformationsstelle
100-364016341233nie
100-28412273448länger
100-28322587319rezent

Gemeindeinformationsstelle
100-37401535903nie
100-33362353534länger
100-27402175563rezent

Parlament
100-344019441409nie
100-31371975435länger
100-31312099156rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100-30382255756Zentral
100-32402314232Wohngemeinde
100-35391664995Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

100-253924651360Ja, sicher
100-47391022573Ja, vielleicht
100-70261-368Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100----5347186Ja bzw. in drei Monaten
100---100--380Nein, bis Ende 2006
100--100---773Nein, nächstes Jahr
100-100----661Nein
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ONLINE 06
Frage 8: Die so genannte Bürgerkarte gibt es bereits auf e-card, als A1 Signatur sowie als a-sign premium (Bankkarte).

Damit ist eine sichere und rechtsgültige Ausübung der elektronischen Behördenkontakte möglich.
Haben Sie sich diese Funktion schon freischalten lassen?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

als a-sign
keinepremium (zBals A1auf der

SummeAngabeBankkarte)SignatureCardTOTAL

100-6482888T O T A L

GESCHLECHT
100-6782560männlich
100-67122138berufstätig
100-6723222nicht berufstätig
100-374598in Ausbildung
100-85-1514Pensionist
100-5863628weiblich
100-4594615berufstätig
100-7432413nicht berufstätig
100-100--0HH-führend
100--10903in Ausbildung
100-100--9Pensionist

ALTER
100-2927022- 29 Jahre
100-32254310- 39 Jahre
100-7918221- 49 Jahre
100-82-1811- 59 Jahre
100-88-122460 Jahre und älter
100-42-5814männl.: - 29 Jahre
100-3634308- 39 Jahre
100-7917314- 49 Jahre
100-82-187- 59 Jahre
100-84-161760 Jahre u. älter
100-44928weibl.: - 29 Jahre
100-21-793- 39 Jahre
100-7921-7- 49 Jahre
100-81-194- 59 Jahre
100-100--760 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100-888411Selbst./Freie
100-40233712Leit. Ang./Beamte
100-74-2610N.leit.Ang./Beamte
100-51242610Arbeiter

------Landwirte

100-100--0HH-führende Person
100-2666812Schule/Ausbildung
100-91-923In Pension
100-53-4710Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
100-79-2120ja
100-57-439derzeit
100-97-311früher
100-66112355nein

SCHULBILDUNG
100-3023476ohne/Volks-/Hauptschule
100-6762659Berufsschule/BMS
100-58113114AHS/BHS
100-75-259Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100-76-2415- Euro 1.500,-
100-46203312- Euro 2.000,-
100-7182117- Euro 2.500,-
100-71-298- Euro 2.900,-
100-96-49- Euro 3.600,-
100-55113412Euro 3.600,- u.mehr
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ONLINE 06
Frage 9: Wo haben Sie sich die Bürgerkarte freischalten lassen?

BASIS: Habe die Bürgerkartenfunktion bereits

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

als a-sign
keinepremium (zBals A1auf der

SummeAngabeBankkarte)SignatureCardTOTAL

100-6482888T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-4825016- Euro 100,-
100-3120497- Euro 200,-
100-60-406- Euro 300,-
100-73-277- Euro 400,-
100-90-1015- Euro 500,-
100-65191624über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
100-19156621Ledig
100-75-2512Geschied./Verw./getr.
100-7871555Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
100-46124219ja
100-37135010bis unter 10 Jahre
100-5420261110 bis 15 Jahre
100-6972569nein

HAUSHALTSGRÖSSE
100-442333111 Person
100-9019392 Personen
100-64-36163 Personen
100-272151194 Personen
100-28-7235 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
100-80-2015-  2.000 Einwohner
100-7861514-  5.000 Einwohner
100-5573823- 50.000 Einwohner
100-5524315- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100-60182221Wien
100-92-815Niederösterreich
100-100--2Burgenland
100-8021817Steiermark
100-25-7513Kärnten
100-702557Oberösterreich
100-41-595Salzburg
100-2719545Tirol
100-83-174Vorarlberg

LEBENSPHASEN
100-2447218Jugendl./junge Led.
100-56-444Junge Ehepaare o.K.
100-36-648Fam.m.Kleinkindern
100-7327-8Fam.m.Schulkindern
100-75131128Ält.Berufstät.o.Kind.
100-91-922Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
100-6582785Täglich/fast täglich
100-26-743mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
100-5364122ÖVP
100-72121632SPÖ
100-84-1610FPÖ
100-100--3BZÖ
100-3915469GAL
100-5534212Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 9: Wo haben Sie sich die Bürgerkarte freischalten lassen?

BASIS: Habe die Bürgerkartenfunktion bereits

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

als a-sign
keinepremium (zBals A1auf der

SummeAngabeBankkarte)SignatureCardTOTAL

100-6482888T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
100-6782583JA
100-76111356Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
100-4834927informiert
100-10-905NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
100-7252456Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
100-6482752geladen durchges.
100-71121752Ja, Anträge abgewickelt
100-56-447Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

100-44-5614nie
100-6523330länger
100-70141745rezent

ris.bka.gv.at
100-6772661nie
100-5510358länger
100-5973419rezent

www.help.gv.at
100-524459nie
100-8181131länger
100-5583648rezent

Landesinformationsstelle
100-7362253nie
100-78-2213länger
100-36174723rezent

Gemeindeinformationsstelle
100-6292942nie
100-7921916länger
100-5883429rezent

Parlament
100-6283051nie
100-74121423länger
100-53-4714rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100-52103736Zentral
100-91-99Wohngemeinde
100-6872542Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

100-7192072Ja, sicher
100-22-7814Ja, vielleicht
100-100--2Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100-6482888Ja bzw. in drei Monaten
------Nein, bis Ende 2006
------Nein, nächstes Jahr
------Nein
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ONLINE 06
Frage 9: Wo haben Sie sich die Bürgerkarte freischalten lassen?

BASIS: Habe die Bürgerkartenfunktion bereits

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

keineNein, nochJa, bereitsJa, aber
SummeAngabeniemehrere Maleerst einmalTOTAL

100-38521088T O T A L

GESCHLECHT
100-29611060männlich
100-21651438berufstätig
100-4355222nicht berufstätig
100-474848in Ausbildung
100-4060-14Pensionist
100-57331028weiblich
100-8711215berufstätig
100-22582013nicht berufstätig
100-100--0HH-führend
100-1015753in Ausbildung
100-2476-9Pensionist

ALTER
100-51361322- 29 Jahre
100-37313210- 39 Jahre
100-2767621- 49 Jahre
100-47411211- 59 Jahre
100-3169-2460 Jahre und älter
100-4852-14männl.: - 29 Jahre
100-1542438- 39 Jahre
100-587814- 49 Jahre
100-2063187- 59 Jahre
100-4357-1760 Jahre u. älter
100-567378weibl.: - 29 Jahre
100-100--3- 39 Jahre
100-7525-7- 49 Jahre
100-100--4- 59 Jahre
100--100-760 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100-26611311Selbst./Freie
100-27541912Leit. Ang./Beamte
100-46332110N.leit.Ang./Beamte
100-1189-10Arbeiter

------Landwirte

100-100--0HH-führende Person
100-37392512Schule/Ausbildung
100-3466-23In Pension
100-8911-10Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
100-32541320ja
100-5713309derzeit
100-1387-11früher
100-4055555nein

SCHULBILDUNG
100-2674-6ohne/Volks-/Hauptschule
100-3457959Berufsschule/BMS
100-47401414AHS/BHS
100-5829139Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100-4150915- Euro 1.500,-
100-5248-12- Euro 2.000,-
100-5771817- Euro 2.500,-
100-6139-8- Euro 2.900,-
100-5248-9- Euro 3.600,-
100-3953812Euro 3.600,- u.mehr
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ONLINE 06
Frage 10: Haben Sie die Bürgerkarte bereits verwendet?

BASIS: Habe die Bürgerkartenfunktion bereits

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

keineNein, nochJa, bereitsJa, aber
SummeAngabeniemehrere Maleerst einmalTOTAL

100-38521088T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-59241616- Euro 100,-
100-5842-7- Euro 200,-
100-662946- Euro 300,-
100-2849237- Euro 400,-
100-2077315- Euro 500,-
100-3166324über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
100-22532521Ledig
100-74151112Geschied./Verw./getr.
100-3660455Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
100-4745919ja
100-53311610bis unter 10 Jahre
100-346061110 bis 15 Jahre
100-35551069nein

HAUSHALTSGRÖSSE
100-385012111 Person
100-44551392 Personen
100-145531163 Personen
100-44497194 Personen
100-42382035 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
100-14691715-  2.000 Einwohner
100-3862-14-  5.000 Einwohner
100-40471223- 50.000 Einwohner
100-5635915- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100-3952921Wien
100-4555-15Niederösterreich
100--77232Burgenland
100-2771217Steiermark
100-45203413Kärnten
100-58697Oberösterreich
100-769155Salzburg
100-5545-5Tirol
100-3169-4Vorarlberg

LEBENSPHASEN
100-29422818Jugendl./junge Led.
100-100--4Junge Ehepaare o.K.
100-6424138Fam.m.Kleinkindern
100-276588Fam.m.Schulkindern
100-3361628Ält.Berufstät.o.Kind.
100-3664-22Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
100-3953885Täglich/fast täglich
100--26743mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
100-45381722ÖVP
100-3065532SPÖ
100-8317-10FPÖ
100--100-3BZÖ
100-3240299GAL
100-2174512Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 10: Haben Sie die Bürgerkarte bereits verwendet?

BASIS: Habe die Bürgerkartenfunktion bereits

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

keineNein, nochJa, bereitsJa, aber
SummeAngabeniemehrere Maleerst einmalTOTAL

100-38521088T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
100-36531083JA
100-37531056Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
100-35551127informiert
100-6337-5NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
100-3655956Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
100-4348952geladen durchges.
100-3756752Ja, Anträge abgewickelt
100-2674-7Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

100-21532614nie
100-6331630länger
100-2666845rezent

ris.bka.gv.at
100-4353461nie
100-3923388länger
100-21641519rezent

www.help.gv.at
100-326099nie
100-3862-31länger
100-39451648rezent

Landesinformationsstelle
100-4553253nie
100-5741213länger
100-11573223rezent

Gemeindeinformationsstelle
100-4554142nie
100-23542316länger
100-35501529rezent

Parlament
100-4251751nie
100-42451323länger
100-15701514rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100-29601136Zentral
100-7118119Wohngemeinde
100-3853942Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

100-3458972Ja, sicher
100-64191614Ja, vielleicht
100--100-2Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100-38521088Ja bzw. in drei Monaten
------Nein, bis Ende 2006
------Nein, nächstes Jahr
------Nein
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ONLINE 06
Frage 10: Haben Sie die Bürgerkarte bereits verwendet?

BASIS: Habe die Bürgerkartenfunktion bereits

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

ZumindestZumindest
keineeinmaleinmal

SummeAngabeSeltenerpro Monatpro WocheTOTAL

100-44342246T O T A L

GESCHLECHT
100-40332737männlich
100-45203525berufstätig
100-29591212nicht berufstätig
100-4357-4in Ausbildung
100-2260188Pensionist
100-603649weiblich
100-100--2berufstätig
100-514447nicht berufstätig

------HH-führend
100-100--1in Ausbildung
100-484857Pensionist

ALTER
100-6337-8- 29 Jahre
100-3443223- 39 Jahre
100-62132514- 49 Jahre
100-9-915- 59 Jahre
100-3157121660 Jahre und älter
100-6040-7männl.: - 29 Jahre
100-3443223- 39 Jahre
100-57152812- 49 Jahre
100-9-915- 59 Jahre
100-196318960 Jahre u. älter
100-100--1weibl.: - 29 Jahre

------- 39 Jahre
100-100--2- 49 Jahre

------- 59 Jahre
100-48485760 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100-2320576Selbst./Freie
100-5929126Leit. Ang./Beamte
100-8119-3N.leit.Ang./Beamte
100-55-459Arbeiter

------Landwirte

------HH-führende Person
100-4951-5Schule/Ausbildung
100-34541215In Pension
100--100-1Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
100-4453311ja
100-100--1derzeit
100-3759310früher
100-43243330nein

SCHULBILDUNG
100-2971-5ohne/Volks-/Hauptschule
100-45302533Berufsschule/BMS
100-4332266AHS/BHS
100-6013273Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100-1446417- Euro 1.500,-
100-6040-6- Euro 2.000,-
100-35303413- Euro 2.500,-
100-5941-3- Euro 2.900,-
100-41-594- Euro 3.600,-
100-613186Euro 3.600,- u.mehr
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ONLINE 06
Frage 11: Wie oft verwenden Sie die Bürgerkarte?

BASIS: Bürgerkarte bereits mehrere Male verwendet

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

ZumindestZumindest
keineeinmaleinmal

SummeAngabeSeltenerpro Monatpro WocheTOTAL

100-44342246T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-4357-4- Euro 100,-
100-8317-3- Euro 200,-
100-2476-2- Euro 300,-
100-8218-3- Euro 400,-
100-9177412- Euro 500,-
100-69211016über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
100-6631311Ledig
100-6219192Geschied./Verw./getr.
100-36352933Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
100-6316219ja
100-3443223bis unter 10 Jahre
100-632016710 bis 15 Jahre
100-40372338nein

HAUSHALTSGRÖSSE
100-59281351 Person
100-304723212 Personen
100-34214693 Personen
100-7122894 Personen
100-100--15 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
100-43183911-  2.000 Einwohner
100-748458-  5.000 Einwohner
100-65162011- 50.000 Einwohner
100-365865- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100-5743-11Wien
100-3833298Niederösterreich
100-3664-2Burgenland
100-27106312Steiermark
100-5626193Kärnten
100-5347-6Oberösterreich
100-100--0Salzburg
100-100--2Tirol
100--100-2Vorarlberg

LEBENSPHASEN
100-6337-8Jugendl./junge Led.

------Junge Ehepaare o.K.
100-61-392Fam.m.Kleinkindern
100-5425215Fam.m.Schulkindern
100-37174617Ält.Berufstät.o.Kind.
100-3759514Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
100-43342345Täglich/fast täglich
100-100--1mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
100-3126448ÖVP
100-56172721SPÖ
100-100--2FPÖ
100--100-3BZÖ
100-3437304GAL
100-3763-9Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 11: Wie oft verwenden Sie die Bürgerkarte?

BASIS: Bürgerkarte bereits mehrere Male verwendet

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

ZumindestZumindest
keineeinmaleinmal

SummeAngabeSeltenerpro Monatpro WocheTOTAL

100-44342246T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
100-42352344JA
100-47312129Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
100-30422815informiert
100-100--2NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
100-48351731Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
100-41372225geladen durchges.
100-40402029Ja, Anträge abgewickelt
100-24-765Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

100-2915567nie
100-682849länger
100-40402030rezent

ris.bka.gv.at
100-46272832nie
100-3534312länger
100-4152712rezent

www.help.gv.at
100-5941-5nie
100-46252919länger
100-38392221rezent

Landesinformationsstelle
100-36323228nie
100-2355225länger
100-7028213rezent

Gemeindeinformationsstelle
100-49351623nie
100-1829549länger
100-52331515rezent

Parlament
100-42342426nie
100-48133911länger
100-4654-10rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100-63181922Zentral
100-1321672Wohngemeinde
100-28502222Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

100-42332542Ja, sicher
100-100--3Ja, vielleicht
100--100-2Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100-44342246Ja bzw. in drei Monaten
------Nein, bis Ende 2006
------Nein, nächstes Jahr
------Nein
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ONLINE 06
Frage 11: Wie oft verwenden Sie die Bürgerkarte?

BASIS: Bürgerkarte bereits mehrere Male verwendet

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Brauche ichZu wenig
nicht oder nichtZu wenigInformation über

keineoft genug, dassvertrauens-Nutzungs-
SummeAngabeAndere Gründees sich lohntwürdigmöglichkeitenZu teuerTOTAL

135-1346223716661T O T A L

GESCHLECHT
142-1641243922253männlich
150-1639264624161berufstätig
127-174520261988nicht berufstätig
143-27452042828in Ausbildung
119-124520182461Pensionist
131-1249213713408weiblich
130-1146233811197berufstätig
134-1253193415204nicht berufstätig
121-9548292133HH-führend
171-152625703541in Ausbildung
125-126121237130Pensionist

ALTER
157-1639295518188- 29 Jahre
126-1344153916117- 39 Jahre
136-124228371894- 49 Jahre
122-164111361886- 59 Jahre
124-115823191317760 Jahre und älter
164-243931521878männl.: - 29 Jahre
138-154019402439- 39 Jahre
143-104128402547- 49 Jahre
136-19347532332- 59 Jahre
117-10482512235760 Jahre u. älter
152-1140275718110weibl.: - 29 Jahre
120-114514381278- 39 Jahre
129-134328331147- 49 Jahre
114-154613261554- 59 Jahre
127-11632223912060 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
165-76036471535Selbst./Freie
130-64529361458Leit. Ang./Beamte
138-1745184117177N.leit.Ang./Beamte
143-202332571254Arbeiter

--------Landwirte

121-9548292133HH-führende Person
159-203423592469Schule/Ausbildung
123-1256202213191In Pension
123--3926293034Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
139-1549283414122ja
142-134030481163derzeit
136-165926181859früher
131-1246223615438nein

SCHULBILDUNG
140-313023342260ohne/Volks-/Hauptschule
130-1147203616415Berufsschule/BMS
145-1551244312118AHS/BHS
143-134332371968Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
125-638214118127- Euro 1.500,-
133-76316351299- Euro 2.000,-
114-114021251897- Euro 2.500,-
148-214330441160- Euro 2.900,-
121-134613321658- Euro 3.600,-
139-16523337243Euro 3.600,- u.mehr
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ONLINE 06
Frage 12: Warum käme die so genannte Bürgerkarte für Sie nicht in Frage?

BASIS: Bürgerkarte werde ich mir nicht besorgen

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Brauche ichZu wenig
nicht oder nichtZu wenigInformation über

keineoft genug, dassvertrauens-Nutzungs-
SummeAngabeAndere Gründees sich lohntwürdigmöglichkeitenZu teuerTOTAL

135-1346223716661T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

124-1544233111118- Euro 100,-
138-1241234716101- Euro 200,-
139-948223922111- Euro 300,-
136-123629332636- Euro 400,-
127-165810301280- Euro 500,-
133-145024388105über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
151-1443284719158Ledig
118-164717261286Geschied./Verw./getr.
133-1347223517405Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
140-1748253317168ja
129-1742213315108bis unter 10 Jahre
152-16552636197910 bis 15 Jahre
134-1245213916493nein

HAUSHALTSGRÖSSE
126-856203481151 Person
129-11451937162612 Personen
147-20462339191233 Personen
129-13363034171194 Personen
183-2350225136425 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
138-2242232923120-  2.000 Einwohner
141-1840224715154-  5.000 Einwohner
134-1349223714155- 50.000 Einwohner
130-94722351673- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
131-650233616160Wien
132-949183619134Niederösterreich
229-374873373414Burgenland
134-204312411691Steiermark
140-44025581342Kärnten
122-1840172918111Oberösterreich
177-44424438936Salzburg
143-34426521850Tirol
105-2049258423Vorarlberg

LEBENSPHASEN
147-1538274919163Jugendl./junge Led.
142-104017611368Junge Ehepaare o.K.
122-104610332350Fam.m.Kleinkindern
145-145530331382Fam.m.Schulkindern
134-144124401699Ält.Berufstät.o.Kind.
123-1453192215199Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
131-1144223718544Täglich/fast täglich
164-226130391399mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
132-1839194511156ÖVP
123-944203119202SPÖ
152-96631291841FPÖ
198-24603456237BZÖ
174-195230542089GAL
126-1345213116165Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 12: Warum käme die so genannte Bürgerkarte für Sie nicht in Frage?

BASIS: Bürgerkarte werde ich mir nicht besorgen

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Brauche ichZu wenig
nicht oder nichtZu wenigInformation über

keineoft genug, dassvertrauens-Nutzungs-
SummeAngabeAndere Gründees sich lohntwürdigmöglichkeitenZu teuerTOTAL

135-1346223716661T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
138-1147233719474JA
136-1244272924206Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
139-1050204416268informiert
128-194221389187NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
149-1543274222295Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
140-1046244417311geladen durchges.
132-1243194217247Ja, Anträge abgewickelt
125-1648212911143Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

143-1851253514247nie
133-1243223819253länger
127-943204016162rezent

ris.bka.gv.at
135-1346213915542nie
116-103519262558länger
159-215138331761rezent

www.help.gv.at
136-1748213812305nie
128-850193318187länger
143-1338284322169rezent

Landesinformationsstelle
132-1348203713446nie
143-1543273622128länger
142-133728402488rezent

Gemeindeinformationsstelle
131-1450203512334nie
144-1240264621177länger
134-1443233321150rezent

Parlament
133-1349203812478nie
134-932243731135länger
164-265235341748rezent

WEBSITE AMTSWEGE
147-1242244523228Zentral
143-114017472974Wohngemeinde
126-1350233110347Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

131-1342154119345Ja, sicher
142-1150303616269Ja, vielleicht
127-27503115447Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

--------Ja bzw. in drei Monaten
--------Nein, bis Ende 2006
--------Nein, nächstes Jahr

135-1346223716661Nein
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ONLINE 06
Frage 12: Warum käme die so genannte Bürgerkarte für Sie nicht in Frage?

BASIS: Bürgerkarte werde ich mir nicht besorgen

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at


Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Sehe darin
Sehe darinVorteile,Sehe darin

keineüberwiegendaber auchüberwiegend
SummeAngabeWeiß nichtIst mir egalNachteileNachteileVorteileTOTAL

100-1315839252000T O T A L

GESCHLECHT
100-81583633960männlich
100-71593732638berufstätig
100-91563436308nicht berufstätig
100-121210283988in Ausbildung
100-71753634219Pensionist
100-1814941181040weiblich
100-1914103918548berufstätig
100-171584218474nicht berufstätig
100-19181540869HH-führend
100-29103401882in Ausbildung
100-141594220324Pensionist

ALTER
100-171483427442- 29 Jahre
100-141893722385- 39 Jahre
100-81294426374- 49 Jahre
100-1515103822284- 59 Jahre
100-11147402851660 Jahre und älter
100-111792835223männl.: - 29 Jahre
100-61694029193- 39 Jahre
100-61474131187- 49 Jahre
100-91273338140- 59 Jahre
100-7157373421760 Jahre u. älter
100-231284017219weibl.: - 29 Jahre
100-222093515192- 39 Jahre
100-1010114722186- 49 Jahre
100-211713427145- 59 Jahre
100-14147412329960 Jahre u. älter

BERUF DES BEFRAGTEN
100-612144128152Selbst./Freie
100-814123926191Leit. Ang./Beamte
100-141763726509N.leit.Ang./Beamte
100-141363928208Arbeiter
100--14284-16Landwirte

100-19181540769HH-führende Person
100-201163429170Schule/Ausbildung
100-111674026543In Pension
100-1913203019110Arbeitslos/Karenz

IM ÖFF.DIENST BESCHÄFT.
100-111383829414ja
100-111374030244derzeit
100-1214103629170früher
100-1215939251347nein

SCHULBILDUNG
100-27973423164ohne/Volks-/Hauptschule
100-1215740261256Berufsschule/BMS
100-1416113525363AHS/BHS
100-916143823217Hochschule/Uni

HH-NETTOEINKOMMEN
100-211592727314- Euro 1.500,-
100-916104026271- Euro 2.000,-
100-101374624358- Euro 2.500,-
100-111783331205- Euro 2.900,-
100-81754030243- Euro 3.600,-
100-81394031179Euro 3.600,- u.mehr
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ONLINE 06
Frage 13: Was halten Sie von der Möglichkeit mit der Bürgerkarte auch noch andere Dinge (wie z.B. E-Banking) als

elektronische Amtswege erledigen zu können?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Sehe darin
Sehe darinVorteile,Sehe darin

keineüberwiegendaber auchüberwiegend
SummeAngabeWeiß nichtIst mir egalNachteileNachteileVorteileTOTAL

100-1315839252000T O T A L

MONATLICH FREI
VERFÜGBARES GELD

100-1611114318264- Euro 100,-
100-201383623291- Euro 200,-
100-121473828317- Euro 300,-
100-111944324142- Euro 400,-
100-101563830297- Euro 500,-
100-71583931405über Euro 500,-

FAMILIENSTAND
100-1614113326431Ledig
100-191953323268Geschied./Verw./getr.
100-1114841251282Verheiratet/Leb.gem.

KINDER/JUGENDL.I.HH
100-141594022541ja
100-181584218365bis unter 10 Jahre
100-81411422426410 bis 15 Jahre
100-1314838271459nein

HAUSHALTSGRÖSSE
100-12211028293561 Person
100-1412840257462 Personen
100-1115642263963 Personen
100-14111240243634 Personen
100-1521542171385 Personen u.mehr

ORTGRÖSSE
100-131273929404-  2.000 Einwohner
100-151583823468-  5.000 Einwohner
100-111474127487- 50.000 Einwohner
100-1512123428240- 1 Mio Einwohner

BUNDESLAND
100-1219113920401Wien
100-162083225382Niederösterreich
100-1646532169Burgenland
100-121293928295Steiermark
100-149104620149Kärnten
100-151463629335Oberösterreich
100-101053836127Salzburg
100-611104527155Tirol
100-11167412585Vorarlberg

LEBENSPHASEN
100-1616103226408Jugendl./junge Led.
100-141473331155Junge Ehepaare o.K.
100-191773622192Fam.m.Kleinkindern
100-1015114520264Fam.m.Schulkindern
100-121184227415Ält.Berufstät.o.Kind.
100-111684025566Ält.n. Berufstät.o.K.

INTERNETNUTZUNG
100-1015839271765Täglich/fast täglich
100-261711369192mehrmals pro Woche

PP-NRW-JETZT
100-141464025596ÖVP
100-1115103728636SPÖ
100-157143727103FPÖ
100-1191542649BZÖ
100-121594124272GAL
100-161893622343Andere/keine Angabe
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ONLINE 06
Frage 13: Was halten Sie von der Möglichkeit mit der Bürgerkarte auch noch andere Dinge (wie z.B. E-Banking) als

elektronische Amtswege erledigen zu können?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat



Erhebungszeitraum: 17.05.2006 - 02.06.2006

E-GOVERNMENT

Sehe darin
Sehe darinVorteile,Sehe darin

keineüberwiegendaber auchüberwiegend
SummeAngabeWeiß nichtIst mir egalNachteileNachteileVorteileTOTAL

100-1315839252000T O T A L

BEKANNT. E-GOVERNMENT
100-1014940271642JA
100-614104130823Ja, gut informiert

Ja, aber nicht gut
100-141484024819informiert
100-281763217358NEIN, unbekannt

NUTZUNG ÖFF. VERW.
100-1013940291032Ja, Info abgerufen

Ja, Formulare herunter-
100-91484325994geladen durchges.
100-101184030893Ja, Anträge abgewickelt
100-282182518294Nein, nicht genutzt

BESUCH WEBSITE
FinanzOnline

100-221993119584nie
100-111474127750länger
100-71294229666rezent

ris.bka.gv.at
100-1416838241580nie
100-51474727207länger
100-128123731213rezent

www.help.gv.at
100-171683821788nie
100-121783628630länger
100-911114228582rezent

Landesinformationsstelle
100-1517837231233nie
100-1011104129448länger
100-91184132319rezent

Gemeindeinformationsstelle
100-1516103623903nie
100-121384225534länger
100-101464030563rezent

Parlament
100-1416738241409nie
100-1011114029435länger
100-1013133827156rezent

WEBSITE AMTSWEGE
100-91284131756Zentral
100-191464120232Wohngemeinde
100-1416103723995Direkt

INANSPRUCHNAHME
AMTSWEGE VIA INTERNET

100-912740321360Ja, sicher
100-1921123811573Ja, vielleicht
100-41241613768Wahrsch./sicher nicht

FREISCHALTUNG
BÜRGERKARTE

100-3463651186Ja bzw. in drei Monaten
100-4644937380Nein, bis Ende 2006
100-101154727773Nein, nächstes Jahr
100-2527152310661Nein
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ONLINE 06
Frage 13: Was halten Sie von der Möglichkeit mit der Bürgerkarte auch noch andere Dinge (wie z.B. E-Banking) als

elektronische Amtswege erledigen zu können?

FESSEL-GfK INSTITUT
 14.06.2006  15:01   140635g1.dat

http://www.help.gv.at
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